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Allgemeines

Jutelligenr - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürfllich - Badische Lande.

Mit Hochfürftli » . Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg !-,.

Citationes edietalts ,
Pforzheim . Nach einer anhero gekommenen Noti¬

fikation ist den röten Decemder v . I . der Burger und

Handschumachcr .Meister, Johann Caspar Rlein von

Pforzheim gebürlig , ohne eheliche Leidcserden zu Frank¬

furt an der Oder gestorben, dieses wird nun denen al¬

lenfalls vorhandenen Johann Caspar Lleinifcken
Verwandten mit dem Anhang bekannt und zu wissen

gemache, wie flr wegen ihrer etwaigen Erbansprachc

sich mit beglaubten Attestaten bey dem Löbl. Stadtge¬

richt zu Frankfurt in Zeiten melden können und sollen .
Verordnet bey Oberaint Pforzheim den 22trn May

1796 .
Pforzheim . Der seit 12. Jahren abwesende und

als Mczaer auf die Wanderschaft sich begebene Georg
Jacob Heinz , von Büchenbrün , oder veßen allcnfai .

sige LkideS Erben werden andurch vergestalr öffentlich
vorgcladen , innerhalb y . Monaten sich bey hiesig Fürst !.
Ober Amt zu stellen , und fein Vermögen in Empfang
zu nehmen, andernfals aber sich zu gewärtigen daß solches
seinen nächsten Anverwandten ' geqen Caurion werde auü-

grfolgt werden Verordnet bey Oder Amt Pforzheim den
22 . May 1796 .

Pforzheim . Zar Schuldcnliquidatjoo der adge-
schiednen Ehefrau Nlictiacl Hrclirrn , Barbara gcborne
Hutmacherin voa Weisenstein , sollen sich auf D ° n-

nerstag den 2toi Jui - y d . I . Morgens um 8 Uhr alle

diejenige, welche e,n « Schuld ober Eigenthum aus der
Masse zu fordern haben , bey Oberamk dahier , unter
Milbringnng der Beweise bey Verlust ihrer Rechte und
Forderungen einfinken und dem Rcchk adwarten . Ver¬
ordnet bey Oberamt Pforzheim den 13 . April 1796 .

, Justiy - Sachen
riorein . Da der vößuch ausgetretene ledige Con¬

rad Dick von Weil , der gegen ihn erlassenen edrclal
Cttation ohngeachrer bisher n tct»t erschienen ist , so ist
«r nunmehr der bisseitigen Fürstlichen Lande verwiesen
m>d sei« Vermöge » , jedoch mit Ausnahme der Ali.

menten , wegen des mit Johann Georg Elfins Witt .

wc von Weil Anno 1792 crzeuctten unehelichen KindS,
alS wcßwegen er in contumaciam pro patre fpurii
cum snliex >8 erklärt worben , dem Fürst !. Fisco zöge ,

schieden worden. Publicirk bey Oberamt m Lörrach
den 19 toi May 1796 .

Sacken jo zu verlehnen find .
Larlsruhe . Bey Maurern,Mer pet . r in der Svt «

talgaß No . 411 . ist der ganze zwcyie Stock zu verletz -
nen und kann bis den 2Ztcn July bezogen werden.

Larlsruhe . Bey Maurermeister Hold in der Erb .

Prinzen Straß ist der ganze mittlere Stock auf den

sZten July dieses Jahrs zu verlehnen.
Larlsruhe . Bey Jud Wormser neben Diermirlh

Rippcie , ist der obere Stock täglich oder auf den 23.
July zu verlehnen.

Larlsruhe . Jacob Merckie neben dem Rappen ,
ist willens sein ganzes Haus nebst der Backercy auf
den 2Zttn July ;u verlehnen, bas Nähere ist bey ihm
selbst zu erfragen .

Pforzheim . Die auf künftige Michaelis zu
Ende gehende Dürner Scdäftrcy VeUchnunq soll
auf Montag den izken Jnny t . I . auf 3 weitere
Jahre unter folgenden Bedingungen verliehen werden :
i .) Bekommt der Beständer sreye Wohnung , nebst
einem dadey befindlichen Wurz Garten ; 2 . ) Darf er
200 Stück , die Gemeinde aber 100 St . Schaafe hak.
tcn ; z ) erhält er von 8 Nacht Pförchrn 1 fl. »np
4 .) darf er den Mittag Dlörch für sich benutzen, auch
hat er 5.) von einem Bürger Schaafe 8 kr. von 2
iz kr . und von einem Lamm 6 kr . zu beziehen . Die
weitern Bedingungen aber werden bey der Steiger »
ung bekannt gemacht werden » wobey sich Liebhaber
auf bestimmte Zeit auf dem Rathdaus zu Dürn Mor .
gcns 9 Uhr einsinden können. Verordnet bey Over ,
amt Pforzheim den 16 May 1796 .

Stein . Die Bestandzeit der Fleckens Schäftrey ,u
Auerbach endigt sich bis Michael « dieses Jahrs und



rcicb tiefe Schäftrey worauf 200 Stück Schaafe ge¬fallen werden Dürfen , Samstag Den uten Iuny die .
scs Jahrs auf wettere 3 Jahre verpachtet werden.Welches mit dem Anhang tiicrmit öffentlich bekannt
gemacht wird daß sich die Liedhabcre gedachten Tags
Nachmittags 1 Uhr in ' des Schultheißen Hauß zaAuerbach cmsindcii und das Wertere vernehmen kön »ncn . Verordnet Stein bey Amt den 2gten May 1796 .3?berg . 8cy der hiesige « Waldhögcnichs - Verrech¬
nung liegen gegen gerichtliche Versicherung 2000 fl.
zu 4 pro Cent entweder ganz oder 102 fl . weiß zum
Auslehuen parar , bte L >ebhabere können sich dahiermelden. Pnblicirt bey Oderamt zu Bühl den 27 « »
May 1796 .

Sachen so zu verkaufen find .
Larlsruhe . Ja Fürstlicher Hofapolheke ist die be¬

rühmte Hanauer Zahnltnktur , in ganzen und halben
Boutellien u « den gewöhnlichen Drciß zu bekommen.

Lurlach . Bey Herrn Kauimann Stüber allhtcr
ist i« Commission zu haben.

r . ) ' Special Carte des Reiniauss von Lauterburg
bis Bingen mit den an bcyven Ufern dieses Stroms
befindlichen Gegenden bi§ in die Grdürgr von dem
Kurpfäljischcn General , Landmesser Herrn Dcrvarat
ausgenommen und heraus gegeben IN 3 Blattern .
Fol . Mannheim 1795 » 2 fl. 24 kr. jedes Blatt ein¬
zeln a 48 kr .

Diese Carte ist die vollständigste und beste , welche
man bis itzt

' von diesen Gegenden hat , sie wird auch
conlinuirt und noch im Laufe dieses Sommers in 5
Blättern die Gegenden an der Saar , der Mosel , der
Nahe und Lahn oder den gcgenwäciigcn Kriegsschau¬
platz liefern.

2 .) Tagebuch der Belagerung und Bombardierung
der scrrnröstschcn Festung Lalcncienncs . durch d : e Kai »
ftrl . König !. Englischen und Hannösrifchcu Tcupven
im Iuny und Iuly 1793 von Hrn . © ;nnal von Un¬
terberger nebst einem ftyr accuratcn dazu gehörigen
Plan » 2 fl.

Z .) Plan der Stadt und Festung Mannheim mit
der umliegenden Gegend und den beyden Belagerun .
gen von 1794 und 1795 illuminirt a i fl .

4h Plan der französischen wasqairren Batterien von
Mannheim und der prcjectirleu Attaquen vom Sep .
lembcr 1795 . 48 kr.

Landern . Zu Versteigerung einer Parkhle mehren ,
thctis zeitiger Hicfchqewiwke, hat man Monrag den
27len Jany d. I . bestimmt , wozu die refpcctt'oe Lied ,
hadere hiemit eingelavcn werben. Kander » den 24! -:»
May 1796 .

Hschfürstl . Markgräfl. Badische
8oritverwaltung Lötetn allda.

Karlsruhe . In Marklsts Hofbuchhandlung all.hier ist wieder ganz neu zu haben.
pauleidolonckroneicon oder Gedanken eines Süd .länders über europäische Rciiglonsichrllten , Aufklä .rungSweishcit und glänzende A -iesichlen der Kirche ,hcrausgegeben von einem Ncifenden zum Nutzen undFrommen seiner LandSieurc. Zvo . Chrisiiankstadt , imersten Iayrztt - cno der Btldun ., der einen und unlbeil.baren Christenrepudlick für 1 fl . - 2 kr.Serner ist ganz neu z, » haben .Amtsklcibungen der Volksvertreter und übrigen Staat »,beamten der N pudlick Frankreich , m,i illum. Kupf .gr. 8 . Lpz . 1796 . 3 H.

Aneckdolen zur Ehre und Schande der Menschheit, g .8 - Celle . 179b . 45 kr.
Bischofs (K . A . L. ) Vorlesungen über die malhcmat .unv physikal . Erdde chrcibung , nnt illum . Kupfern ,gr . 8. Franks . 179b . 2 fl . iz kr. ,Calendcr . Poßelts Taschenbuch für die neuste Geschichte

Iahrg . , 794 . 95 . n . 96 . ir. it Kurf 5 fl . 48 kr .- Taschenbuch für Reisende irrer Gattung , für
179b . 1 fl . 30 kr.

Darrenbücher . Kirchners Anweißung zur Kartenkunstbesonders von Treibung der Ananas ..-, Weintro ^ ben ,Psirsche. re . mit Kupfern , g . 8 - Leipzig - 796 2 fl .2 4 kr .
- Neuenhans Annalen der Eartnerey z Sk . 8 .Erfurt 179b . I fl . 30 kr.
Gallerte ausgezeichneter. Handlungen nnd Charaktereder franz. Revolution , mit Kupf . v. Küffncr . 8.

1795 . 2 fl. 30 kr.
Gebictii « . Pfcffcls poetische Versuche. Z Thl . 8 . 1796 .

1 fl 12 kr .
Gefangenen (die Erlauchten ) ein Deitrnq ,ur gehei¬

men G -llchiedtc des De polismus in Frankreich . 8.
Lc vzig 1796 . k st . 30 kr .

Gemaibe ves physiechen Menschen 2trr Thkil . g. g.Berl -n . 1796 . i fl . 48 kr .
Helden des allen Roms und des neuern Frankreichs .

mü Kupf . 8 - Lor. 1796 . 2 fl . 36 kr.
3 öd >-r . ll - fccc die Ccisis der K a - kheuen. g . Z . BreS .

lau 1796 54 kr .
I . nisch HS ) Uder Grund und Werth der Enlde .

üungen des Herrn Professor Kant in der Meiaphy .
stck , Moral und AesthcNck. gr . 8 - Berlin 179b . 3 fl .

Lanrs ( I .) frühere noch utcht gesammelte kleiner«
Schritlcu . g - . 8 - 1796 - t kr.

Lrregsbücher . © aiDtrn Takiitrbr Erund ' ätze zu ml«
likairtichen Evolutionen mir Anmcrk. von srr«ds,mit
Kupfern gr . 8 - Kovvcnh . ' 79 b - 2 fl . 45 J-

r*
_ Schriften das österreichische Müilaic vrlrefftnv .

4 Thrilr . gr . 8 - Frkfl . » 794 . 4> fl . 48 kr .



» riegsbücher Tielke. Unterricht für die Officiers welche
sich zu Feld . Ingenieurs bilden wollen, m . K. gr.

8 . Dresden 1795 . 4 fl . 12 kr . , , m
_ _ — Mi -' tair . Unterricht für kleine TrupprnkorpS . m.

K . 8 - Frankfurt 1796 r fl .
Libaiionen . 5 Hrfce. 8 . Srrasb . 1795 . z fl. 45 fr.

Michaeli - (C . F ) U - der die sittliche Natur und Be.

siimmung des Menschen, g . 8 - Berlin 1796. 2 fl .

Morveaur ( G . ) Allgemeine rheoret . und praktische

Grundsätze über btt sauren Saltzk , oder Sauren
für Chemisten, Apotheker, Acrzte , Künstler und Fad.

.pikanten. a. d . Franz, v . Hermstädl 8 . Berlin 1796.
n jj

Nikodemus . Rücksprache mit Geistlichen und Layen
in Sachen religiöser Wahrheit. 8 - Leipz. ! ? 9b. I fl .

Post . Buch und Post Chane v. Demschland , v. F . F.
Dietz . 8 - 1796 . 4 fl-

Rangliste aller Generale und Officicre der Annrcn
Frankreichs . 8- >796 . 48 kr.

Remers Versuch einer Geschichte d . Franz . Constitu«

dion 1 von dem Eintritt der Franke » in Gallien ,
bis auf Ludwig des iblen Regierung , g . 8 - Helm »

statt . 1795 . 3 fl . 36 kr .
Schiller dcr Geisterseher. 2ltt Thcil. 8 - Lpz. 1796.

1 fl . 48 kr.
Strich < I . G - ) Ueber den Menschen und nach den

Hauptfach!. Anlagen in seiner Rarur . 2 Th. gr. 8.
Tüb . 1796 . 4 fl . 30 kr.

Schmalz ( £ . ) Handbuch zum dentscben Land , und

Lehnrecht, gr . 8 KönigSb . 1 - 96 . 1 fl . 30 kr.
Sch ^vt-lk . Ern paar Worte über ei« Fauifitder. g . 8.

1796 . i fl ft fr.
Sieyrs (g . ) Poiik. Schriften. 2 Thle. gr . 8 . 1796.

7 st . 40 fr.
Urb r die Freundschaft . 8 - Lp ! . 1796 . 1 fl . 54 fr.
Unterricht ( vollständ . ) über die oorzügl' chllen Feld»

pflanzen , als Waitzen , Korn re. deren Geschichte
Anbau . 8 - ' 796 . > fl - 30 kr .

S 0 r Nachricht . ,
Baad Langknüeinbach . Herr Verwalter Nagele

benachrichtigt hiemit das geehrte Publikum , daß dasi «
«es Baad sür diefts Jahr wieder vollkommen einge¬
richtet und mit allen nothlge» Bcg lemlichkciten verse.
hen ist . Wer rt » as in kas hiesige Baad zu schicken
hat , der. beliebe cs in Carlscuhe bey Bcckenmeister
Rirser ,» ver Baeengaß Nro . iftr obzugeben.

^ ischre Nachrichre ^
Brzchreih^s,^ hxs Sturmvogels .

I« ni ** Slu '. mooael oder Malcmucke , Die ihn die
yvüLndisch ^ n Schlffeute nennen , ist eine Art Wasser.
v"Sei / di« sich nur auf dem Wasser aufhalken und da.

her mit Schwimmfüßen , wie die Enlea ver,ehen sind .

Er ist ungefähr so groß , wie eine Lerche ; seine Farbe

ist über dem ganze» Leib schwärzlich , der Rücken aber

ist wirklich schwarz und dadcy so glänzend , daß man

ihn beynahe nicht anschen kann , zumal da er mit al.

lerlcy Farben spielt. Am Halse hat er eine blaue

mit grün vermischte Farbe , der Kops ist völlig blau ,

die Brust 'ist schwarz mit einem .Purpurglanz ver.

mischt. Die Odcrlheile der Flügel und der Untcrlheil

des Rückens , haben verschiedne weiße Farben , die

das Ansehen des Vogels noch mehr verschönern. Seine

Flügel sind sehr lang und reichen , wenn sie bey <am .

men sind , weit über den Schwan , hinaus . Die Na .

tur , welche für alle ihre Geschöpfe sehr weislich sorgt,

hat die Gliedmaße » dieses Vogels nach seiner Leben «,

art eingerichlek . Fische sind seine Nahrung und die

weile Sce ist seine Wohnung , daher man ihn auch

niemals am Ufer oder auf dem festen Land sucht .
Weil er nun , seiner großen Flügel ungeachtet , »och

nichl beständig flügen kann , so ist er mit Entenfüße »

versehen , damit er auf dem Wasser sitzen und schwun.

men könne . Der Schnabel ist zu dem Raube ringe,

richlck , den er Hallen soll ; er ist lang , dünne , scharf
und an der Spitze ein wenig krumm .

Das merkwürdigste an diesem Vogel ist , daß ck de»
Sturm sehr genau vorher werß und die Schiffer davor
warnt . Man darf indessen nicht denken , da ; ihn
eine besondere Liede zu dem menschlichen Ge chlecht
oder zu den Schiffern insbesondre , dazu antreibe .
D >e Warnungen , die er giebk , sind ein bloßer zufäl.
ligcr Umstand dcr Vorsicht , zu welcher ihn her allen
Thieren etngepflanzre Tr .-cb der Selbsterhalkirng in die,
sem Fall dewe ft.

Dieser Vogel hat , in Vergleichung mit seiner Grö .
ße , dir längsten Flügel unter den Vögeln ; er schwebt
in der Lust , wie ein Habicht und fliesk höher und ge«
schwinder , als irgend ein anvrer Vogel . Aber eben
die Größe seiner Flügel , die bey emer heitern Luft eine
so grofle

^ Wohllhat für ihn ist , wird sein Unglück bey
einem Sturm . Der Wliib spielet mit ihm wie mit
einer̂ leichlen Feder und er wird voll demseiben znrvei «
len so herumgeworfen , daß er davon sterben mu §.
So bald sich also nur ein kleiner Wind spührca laßt ,
setzt sich der Vogel auf die Oberfläche ves Wassers
und jchwimmkt.

Da vieler Vogel sich beständig auf dem weiten Mm
aufhalr , so würde sein Geschlecht von den Stürmen
bald ausqeroilct werden , wenn ihm nicht die Natur
emc bejondre Empfindung gegeben hätte , tiefen seinen
seind von weitem zu erkennen und sich dagegen in Si -

1
m Der Vogel flieget sehr hock) uns

da die Winde in der ober« Lust allemal eher enlstehko,



«» nahe an der Oberfläche der Erde , so wird er Aeauch eher gewahr . Er fliehet alSdaon ängstlich i»der untern Luft herum unb sucht einen Ort , wo er
Ach vom Untergang retten und seinem Feinde rntge .
hen kann.

Wird er ein Schiff gewahr , so flieget er begierigdarauf tos unb setzt sich in der Bestürtzang wohl garauf dasselbe , verläßt e< auch nicht eher , als bis der
Sturm vorüber ist.

Indem nun dieser Vogel auf diese Art blos für sei¬
ne eigne Erhaltung sorgt , warnt er zugleich dieSchif -
fer vor der nahen Gefahr . Diese fetzen auch ein sol.
chts Vertrauen in die Zuvcrläßigkeit dieses Weiterpro .
pheten , daß sie in diesem Fall niemals unterlassen , so
gut sür chre Sicherheit zu sorgen , alö nur möglich ist .Bey einem heftigen Sturm sirhct man zuweilen viele
hundert auf einem Schiff sitzen, die alsdenn so zahm,ober vielmehr vor Furcht und Angst so betäubt sind ,
baß man sie mir den Händen greifen kann.

Bey dem allen hat der Vogel doch verschied « « Un.
arten an sich . Ec ist nemlich der gefräßigste unter al.
Kn Vögeln und üderladcl sich in drm Speck von to ? .
ren oder verwunderen Wallfischen oft so sehr , daß er
es wieder von sich geben muß , da er denn von neuem
anfangi sich zu überladen . Uebcrhaupt hat man be¬
merkt , baß crbcy bemFressen eher müde als fall wird.

Line altrömische Anekdote für Pferdeliebhaber .
Die Sillen des allen Roms hatten in seiner giän.

reichsten Periode , die freylich für eine » Staat nicht
immer die vortheilhafreste ist , viel ähnliches mit den
« nsiigen. Der Römer hatte seinen ersten , zweyien
und dritten Rang so gut wie wir , er hatte seine Pa -
iriÄtt , Ritter und reiche angesehene Plebejer . Auch
bey ihm fingen Reichthum unb Connexiooen da gerade
<m , den Rang zu charaklerisiren , wo die Geburt auf .
hörte ihn zu bestimmen ; persönliches Verdienst kam
dadey wenig oder nicht in Anschlag. Doch ward mit
unter auch rin Dichter , Schöngeist , oder witziger
Kopf ohne allen Rang zu einem Souper eingeladen ,
wenn er sich gehörig , das heißt brscheidentlich und sei.
« em Stande gemäß aufzuführen wußte , wie dies zum
Beispiel zuweilen dem Theaterdichter Trrenz in b m
Scipiouischen und Läliußschen Hause wiedersuhr. Dcr
junge Römer vom ersten , zweylen und dritten Rang ,
hielt seine Pferde , Jagdhunde und sein Mädchen , jo
gut wir wir , nur gieug er kabey etwas mehr inS
Große , daher er sich dann auch weil schneller ruinir »
tc , wie wir , die wir diese edle Passionen mit mehre.
Uv deuischphlegmatischer Ueberiegung treiben . Hier
nur eine Pferde Auckvole zum Belege des obigen.
Das Sejanische Pferd war in Rom so berühmt , baß
jeder Römer von guiem Tone davon zu sprechen wußte .
ES stammte von der berühmten Pftrbrrace her , die

Hercules nach Diomeds Ermordung a»S Thraeieienach Argos gebracht hatte , ( denn auch die alten Rö .wer hatten so gut Stammbäume für ihre Pferde wiefür , ihre Familien ). Es war von ganz uogeivöhnlicherGroße , hatte einen sehr hohen gebogenen Halö , einevorzüglich ,chöne Mähne , kurz alle Eigenschaften , die
zu einem vollkommenen Pferde gehören . Rur einschlimmer Umstand schien mit drm Besitz dieses PserdSverbunden zu styn , daß nemlich alle seine Besitzer eine »unnalürlichr Todles starben. C -iro « SewS , sein er.sier Besitzer , von vem es seinen Namen führte , wardaus die Anklage vcs Marcus Anronius zu einem
schmählichen Tode verdammt . Zu dieser Zeit hörteder Consui Doladella auf seiner Reise nach Syrien
von dem Ruf dieses Pfcrds und nahm ausdrücklich
eine « Umweg über Argos , um eS zu besehen . Erverliebte sich so , ehr »n icldtgeS , daß er «S für 100,000S sterzicn , etwa 4000 Thlr . unsrer Cassenmünze,kaufte. Allein Domdella kam in Syrien durch de«
Bürgerkrieg um und Casus Casiius , der ihn hatte
hwrichien lassen , eignete sich das Pferb zu. Bekannt ,
ich starb auch dieser bald darauf einen tragiiaien Tod
uns nun strebte Marcus AnioniuS nach vem Besitz
dieses eolen Rosses , erhielt es , aber auch «r nahm
bekannlllch rin irauriges Ende . — Noch lang « war
der Name und bas sonderbare Schicklal dieses Pfer .
des ein Sprüchwoet in der feinen römischen >Docle »
täe. Er reitet auf dem Sejanischen Pferde , sagte
man von einem Menschen, dem alles verkehrt gieng.
G - llius in ftinea attifcycn Nächten , har uns die Ge»
schichte dieses Pferdes aufbkwahrr .

Zuvertäßige Kenntnisse der Laubengeschlechter
berreffend .

Um sich bey dem Ankauf der Tauben üb«r, «uge » zu
können, von welchem Grschitcht flr find , so fasst man
mit der vollen Haub dir beiden Beine , so , daß brr
Kops mit dem Xdrper der Taub « nirderhäuge , schlägt
die Taub ; bey dieser Lage dir Federn deS Schwänze «
gegen die Hand , alsdann ist es der Tauber , schlägt sie
oder ren Schwanz niedcrwärts oder nach dem Rüken
zu , so ist cs die Täubin . Dieses ganz untrügliche
Kennzeichen, wird ohne allen Zweifel auch ohne vorher,
gemachte Prob « nach dem BegaclungSmanövre jever
Art Geflügels von selbst einlcuchrrn.

Ge bohr ne .
Larlsruhe . In der hiesigen reformirten Gemeinde

ben zote » May , Earl Wilhelm , Vater : Hr . August
Friedrich Schneider , hiesiger Burger uvd Tabaks,abrl .
ranl

Dtenstnachrichren .
SereoiMmas haben gnädigst geruhet , den Ingenieur

Herrn Hauplmann Vierordr unterm raten May t»V
Major vom Corps i » avauciren .
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